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Kathrin Rouwen 

 

Musik und Singen 
Grundsätzliche Tipps zum Einstudieren von EG+ Liedern mit Kindern 

 

Das Wichtigste vorweg: Singen macht Spaß und jeder kann es lernen! Denn: Jeder Sportler 

weiß: Muskeln muss man trainieren, um Erfolge zu haben. Und weil unsere Stimmbänder 

auch nur Muskeln sind, brauchen sie Training und Übung. Wenn mal ein Ton schief ist 

oder die Kinder nur brummeln, dann braucht es einfach noch ein wenig Übung bis es bes-

ser klingt. Nur nicht aufgeben! Üben, üben, üben und das Ganze mit viel Spaß und Moti-

vation versehen, so wird jedes Kind irgendwann gerne singen! 

 

Um ein neues Lied einzuführen, bieten sich unten stehende Hilfen an, aus denen man am 

besten einige auswählt. Besonders wichtig ist die Wiederholung eines Liedes: schon beim 

Einstudieren sollte das Lied mehrmals wiederholt werden,  beim nächsten Mal wieder 

singen oder ein Lied als thematisch passendes Stück einer ganzen Einheit verwenden. Au-

ßerdem kann man sich zur Unterstützung eine Musikerin oder einen Musiker zum Singen 

dazu bitten. Es gibt immer wieder Jugendliche und auch ältere Gemeindeglieder, die ein 

Instrument spielen und so die Lieder unterstützen könnten.  

 

Musikalische Hilfen 

- Voraussetzung einer gelingenden Liedeinführung ist, dass man selbst das Lied gut 

kennt und singen kann, ggf. auch mit der Gitarre/Klavier begleiten kann. Wenn man ein 

Lied auswendig kann und wirklich gerne singt, ist es einfach, auch die Kinder für dieses 

Lied zu begeistern. Es gibt auch gute CDs, die sich eignen, um sich selbst ein Lied anzueig-

nen oder kurz vor dem Singen z. B. im Auto den Text auswendig zu lernen. (CD: „Jetzt 

geht´s rund“ Verlag Evangelischer Medienverband Kassel GmbH)  

- Papageienmethode: Eine Zeile/ eine Melodie- und Sinneinheit vorsingen, die Kinder 

singen es nach. So kann man Zeile für Zeile ein Lied erlernen. Dann werden immer zwei 

Zeilen zusammengefasst und gesungen und um weitere ergänzt, bis das ganze Lied gesun-

gen wird. Hierbei braucht man keine Noten/Texte für die Kinder, alle lernen das Lied gleich 

auswendig. Variante: Man beginnt mit dem Refrain und hat schon mal was „auf der hohen 

Kante“, und die Strophen, naja, die lernen wir halt noch schnell dazu! 

- Die Begleitung durch Akkorde mit Gitarre oder Klavier hilft, die Tonlage zu halten. Au-

ßerdem ist es gut, wenn man die Melodie bzw. die Tonhöhenveränderung mit der Hand 

anzeigt. 

- Das Lied kann in Gruppen aufgeteilt werden: Vorsänger/ Echo; Strophe/ Refrain; ge-

rade und ungerade Strophen; Jungen/ Mädchen etc. 

- Mit Orff`schen Instrumenten können Lieder musikalisch unterstützt werden. Es macht 

den Kindern viel Spaß, „ihr“ Instrument nach Aufforderung laut oder leise etc. zu spielen. 

Hilfreich ist es, wenn ein Zeichen vereinbart wird, wann alle Kinder und Instrumente 
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absolut still sein müssen, z.B. mit der Hand von Fünf bis Null herunterzählen 

(5,4,3,2,1,Stille). Auch das Stillesein muss geübt und konsequent eingefordert werden.  

- Wenn niemand im Team ein Begleitinstrument spielt, kann der Kantor oder Organist 

dazu gebeten werden. Auch eine Begleit-CD kann helfen. Zu manchen Liedheften werden 

sie angeboten. Oder man bittet die Kantoren oder den Posaunenchor, ein paar Begleitun-

gen aufzunehmen.   

 

Verbale Hilfen 

- Zuerst den Text im Rhythmus des Liedes sprechen: Mal laut, mal leise, flüstern, 

schreien, langsam, schnell, noch schneller, mit ausländischem Akzent, mit geschlossenen 

Augen, sprechen und dabei in die Luft schreiben, als Computersprache: ganz steif etc. 

- Den Text und Inhalt erklären: Schwierige Worte klären oder den Inhalt besprechen. 

Zur Einführung des Liedes evtl. eine spannende Entstehungsgeschichte erfinden, dazu 

Liedtextzitate einfügen. 

 

Motorische Hilfen 

- Den Text durch „body percussion“ rhythmisieren: Schnipsen, stampfen, klatschen, auf 

die Beine klopfen etc. Die Kinder machen zunächst nur die Bewegungen mit, ohne den 

Text zu sprechen. 

- Die Kinder stehen im Kreis, verschiedene Bewegungen zu den Strophen verdeutlichen 

den Inhalt, z.B. „Meer“ (Wellenlinien in die Luft zeichnen). 

- Bei größeren Kindern, kann nach einmaligem Vorsingen und einmaligem Mitsingen der 

Rhythmus mitgeklatscht werden.  

 

Visuelle Hilfen 

- Sollen verschiedene Strophen auswendig gelernt werden, hilft es, wenn man als Vor-

bereitung Symbole auf ein Plakat o.ä. malt und auf diese verweisen kann. Bsp.: EG 515 

Laudato si:  „du hast die Welt erschaffen“ (eine Weltkugel malen).  

- Liederbücher: Für die kleineren Kinder, die noch nicht lesen können, kann man eigene 

„Liederbücher“ entwerfen. Jedes Lied, das bereits gesungen wurde, erhält eine eigne 

Seite mit einem charakteristischen Bild, aber ohne Text. Die Kinder können anhand der 

Bilder entscheiden welches Lied gesungen wird und so ein eigenes Wunschkonzert gestal-

ten. Es ist natürlich auch möglich, dass die Kinder die Bilder selbst malen.  

 

Am wichtigsten ist jedoch die Liedauswahl. Man sollte das Lied selbst für wertvoll erach-

ten, es gerne singen und auf jeden Fall auswendig können. Dann werden die Kinder auch 

Freude am Singen haben und das Lied wie selbstverständlich in ihren eigenen Liederschatz 

aufnehmen.  

 

Katrin Rouwen; Gottesdienste mit Kindern. Arbeitshilfe für Mitarbeiterinnen und Mitarbei-

ter im Kindergottesdienst. Hg. Arbeitsstelle Kirche mit Kindern und Familien in Hofgeismar, 

3., völlig neu bearbeitetet Auflage 2010; Text aktualisiert 2019 


